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Amtliches.

Neuenbürg.

Dr die gemeinschaftlichen Dwter!
JsrvaLidensache.

Nach einer Mittheilung des ivürttemb . Landesvereins der Kaiser Wilhelm -Stif¬
tung für deutsche Invaliden sollen nunmehr , um die den Zwecken der Stiftung ent¬
sprechende allseitige Unterstützung der Opfer des Krieges 1870 — 1871 zu ermöglichen,
über die Zahl und die Verhältnisse sowohl der Invaliden als auch der Hinterbliebenen
Gefallener oder in Folge des Krieges Gestorbener die sorgfältigsten Erhebungen ge¬
macht werden.

Die gemeinsch . Aemter , welche zur Mitwirkung bei der Erfüllung dieser Aufgabe
wesentlich berufen und bei ihrer Kenntniß der örtlichen Verhältnisse hiezu auch am
Besten in der Lage sind , werden daher aufgefordert , ein Verzeichniß

a) sämmtlicher unterstützungsbedürftiger Invaliden,
b) sämmtlicher unterstützungsbedürftiger Hinterbliebenen von Gefallenen oder in

Folge des Krieges Gestorbenen
aus ihren Gemeinden, bezw. Fehl -Anzeigen binnen 8 Tagen hierher vorzulegen, wobei
noch bemerkt wird:

Zu u) :
Hier sind folgende Rubriken einzuhalten : I ) Name , Alter , Wohnort und Hei-

math des zu Unterstützenden ; 2) Armeekörper , in welchen der Betreffende eingerciht
war ; 3) Ob und mit welchen Dienstzeugnissen er aus dem Militär ausgetreten ist;
4 ) Grund der Erwerbsunfähigkeit oder Erwerbsbeschränkung , Art der Verletzung und
voraussichtliche Dauer der Erwerbsbeschränkung ; 5) Vermögen des zu Unterstützenden,
sowie das seiner ernährungspflichtigen Verwandten ; 6) Prädikat ; 7) früherer Beruf;
8) Geeignete künftige Beschäftigung ; 9) Betrag der etwaigen Unterstützung von Staat
und Korporationen oder Bezirks - und Lokal - Wohlthätigkeitsvereinen ; 10) Acußcrung
über Art und Größe der zu gewährenden Unterstützung.

Die in Punkt 4 und 8 bezeichnten Notizen sind womöglich durch Zeugnisse des
behandelnden Arztes , oder des Oberymts -, bezw. OberamtSwuudarztes zu belegen.

Die zu leistende Hilfe kann außer in Geldbeiträgen , Gewährung von Darlehen,
Anschaffung von Handwerkzeug re . auch in der Beschaffung passender Beschäftigung
bestehen , weßhalb es von großem Werth ist , daß über die bezügliche Tauglichkeit des
Einzelnen in der Rubrik 8 sich genau ausgesprochen wird.

Zu k>) :
Anspruch auf Unterstützung haben überhaupt nur solche Hinterbliebene Gefallener

oder in Folge des Krieges Gestorbener , welche in letzten » , wenn auch nicht ihren
Ernährer  verloren , so doch Unterstützung  von denselben genossen hatten , wor¬
über deßhalb ganz bestimmte Auskunft zu geben wäre . Im klebrigen finden die zu
a ) genannten Rubriken , soweit möglich , sinngemäße Anwendung , und sind jedenfalls
die Vermögens -, Erwerbs - und Familicnverhältnisse hier ganz genau auseinander-
zusetzen.

Im Allgemeinen bedarf es kaum der Erwähnung , wie es von der Vollständig¬
keit und Gründlichkeit bei Darstellung der Verhältnisse viel abhängt , daß einerseits
kein Berechtigter übergangen , andererseits kein Unberechtigter berücksichtigt wird.

Zugleich wird bei diesem Anlaß den gemeinsch . Aemtern nahe gelegt , den Opfern
des Kriegs auch für die Zukunft ihre möglichste Fürsorge zuzuwendeu und , wo eS
angezeigt scheint , geeignete Anträge aus ihre Unterstützung ec. ec. zu stellen.

Den 18. April 1873.
König !, gemeinsch . Oberamt.
Gaupp . Leopold.

Vorladung
zur Schuldenliquidatwn.
In der Gantsache des Christian Scholl,

Mezgers in Neuenbürg wird die Schulden¬
liquidation am

Montag den 10 . Juni 1872,
Vormittags 8 Uhr

auf dem Nathhause in Neuenbürg vor-
genommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Recesse ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt , noch vor der¬
selben , ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben , kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auck haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel
und die kknterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie , unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exec.-Ges.
vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Verwal¬
tung und Veräußerung der Masse und der
etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Vergleichen
als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorie beitretend , angenommen.

Das Ergebnis ) oes Liegeuschaftsver-
kaufs , welcher am

Montag den 3. Juni d. I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Nathhause in Neuenbürg  vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht
hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft
die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur



Beibringung eines besseren Käufers vom
Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeitnachweist.

Neuenbürg,  den 10. April 1872.
König!. Oberamrsgericht.

Römer.
Revier Naislach.

Ztaminhoh-Verkans.
Am Montag den 22. April,

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Calw  wiederholt:
vom Distrikt Weckenhardt aus verschiedenen
Abtheilungen:

55 Stück Ausschußlangholz mit 3339 C/
und 1 Ausschuß- Klotz mit 67 C.J

vom Distrikt Frohmvald:
3 Stück Ausschußlangholz mit 251 C/

Revier Enzklösterle.
Am nächsten Montag den 22. dss. wer¬

den die
Akkorde

über Gewinnung, Beifuhr und Zerkleine¬
rung von ca. 2000 Roßlasten Steinen für
die Wege des Reviers vorgenommen werden.

Zusammenkunft Mittags 2 Uhr
im „Waldhorn" in Enzklösterle.

Langensteinbach.
Nutz- und Lrennhoh-

Versteigerung.
Am Montag, den 22. l. Mts.

werden aus den großh. bad. Domänenwal¬
dungen Tannenwald, Unterwald, Maisen¬
bachwald, Unter- und Oberklosterwald bei
Langenalb und Marxzell nachfolgende Sor¬
timente mit Borgfristbewilligung bis 1. No¬
vemberl. Js . öffentlich versteigert:

58 tannene Bau- und Sägstämme,
ca. 150 Stück dergl. Gerüst- u. Hopfen¬
stangen, 786 Stere tannenes Scheit- u.
Prügelholz, sowie 9 Stere gemischtes
Prügelholz.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr
im Gasthaus zum„Rößle" in Langenalb.

Die Domänenwaldhüter Weber  in
Langenalb, Kunz und Jäger  in Schiel-
berg zeigen das Holz auf Verlangen vor.

An die Gemeindepflegen
des SeMks.

Die auf I. April verfallene Hälfte des
Brandschadensbeitrags

pro 1872
ist zuverläßig vor Monatsschluß einzuliefern.

Neuenbürg, d. 18. April 1872.
Ober-Amtspflege.

_ Weßinger.
Revier Schwann.

Die neu gebaute Strecke des diesseitigen
Eyachthalwegs kann von heute an wieder
drei Wochen befahren werden und ist in
dieser Zeit das verkaufte Material un¬

fehlbar  abzuführen.
Schwann  den 19. April 1872.

K. Revieramt.
Steck. -

K63.l 80d.ul 6. Privatnachrichten.
Montag den 29 . April beginnt das

neue Schuljahr.
Die Aufnahmsprüfung findet

Mittwoch den 24. April,
Vormittags  9 Uhr

im Lokal der Realschule statt, und haben
die Aufzunehmenden ein Schulzeugniß mit¬
zubringen.

Neuenbürg, 19. April 1872.
Reallehrer Weiffenbach.

eine tüchtige, solide, für Strickgarn und
Kurzwaaren wird gesucht.

Näheres durch die Redaktiond. Bl.
Neuenbürg.

Einen geordneten junge« Menschen
nimmt ohne Lehrgeld in die Lehre

Wilh . Hagmayer , Bäcker
W i l d b a d.

Mein Lager in

§ut 3.d§ 6l3.Z6rt6L 0i§ 3II6U
von 1 fl. 15 kr. - 1 fl. 18 kr. - 1 fl. 24 kr. -1 fl. 36 kr. - 2 fl. - 2 fl. 30 kr.
3 fl. 12 kr. bis 1v fl. per 100 Stück empfehle ich zu geneigter Abnahme und kann
ich besonders Wirth e und Wied erd crkä ufer gut bedienen. Auch in

besitze ich gute Sorten , namentlich ächten V
ä 32 Ir. — 40 kr. — 48 kr. und 1 fl. per Pfund, sowie

Gustav Lupvold.

Zu meiner reichhaltig mit den neuesten

NU8t6r -Mt6U , öluiuou , 8odl6i6M,
M 6 M , Läuäoiu 6 t.6 .

versehenen H o lade ich hiermitergebenst ein.

Pforzheim , gegenüber dem. „Bären " .

begründet von
» . IS

Keuer Jahrgang 1872. lBand III).
summIunA äer interosdantvsten OrimingMIIa aller
Imnäer unä weiten , voröüAiieli cler 6eA6nvrart
in anrieliencker varZtellun » , uuk LUtzUwäLLIA

StrSUZer 'UaKrlltzLI berukeiiä. —̂ Hp es s« 22
Inhalt der ersten Kefte: Wildschütz Klostermann. Der Frauenkleider- Prozeß. Raub¬
mord in Hernals. Zwiefacher Mörder Schumann. Prozeß Fualdos. Räuber Zanecek.

Mörder oder Ermordeter? Giftmischerin Miß Edmunds.
LS » Probehefte und Prospekte in jeder Buchhandlung.

Jährlich 53 Bogen in 18 Heften . Alle drei Wochen ein Heft!
Abonnements-Preis : Jährlich 2 Thlr . 12 Sgr.

Halbjährlich 1 Thlr . 6 Sgr.
Jedes Heft einzeln  4Sgr . — 14Kr.  rhein. — 28 Nkr. Oestr. Währ.

LS * Alle Buchhandlungen und Postanstaltcn nehmen Bestellungen an.

(Lxpsäition äsr OrlmiuLl-LMottlsL).
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Loätzü-Oisäit-̂ nstaltä«rVsiömsdaulL
Wir gewähren Hypothek -Darlehen in Baargeld , welche in Annuitäten (d. i . durch

Entrichtung eines jährlichen Beischlages zu den Zinsen ) und nebenbei in beliebigen
Fristen ohne vorausgehende Kündung heimbezahlt werden können. An Zinsen berech¬
nen wir 5 °/», wozu Vs °/o Verwaltungsgebühr kommt. Die Bestimmung der Tilg¬
ungsquote bleibt den Darlehensnehmern überlassen ; in der Regel beträgt selbe Vs V».

IZlv Direkt ! « » .

Gesuche um Darlehen von der Boden -Credit -Anstalt werden unentgeltlich ver¬
mittelt und gewünschte Aufschlüsse ertheilt von:

Gräfenhausen : Herrn Kümmerer , Werkmeister.
Herrenalb : „ LI». 8trobm , Gemeindepfleger.
Wildbad : „ kustsv luppalck , Kaufmann.

II kpileMklie ffrsiiiple(k»Il8»lkt)
keilt <ler LperialarLt kür Lpilepsie vr . 0 . Lilliseii Ln Lerlin , jetrt

ki0M86N8tr . 45 — Lereit8 über Ruiniert voll8tänäiA Zebeilt

Z5M tüchtige
Zimmrrtkllte

finden bei sehr hohem Lohn  dauernde
Beschäftigung bei

I -. DurKi >« r «I,
Z .-Werkmeister in Pforzheim.

Höfe  n.

Lehrlings-<ffch,ch.
Einen jungen Burschen , welcher Lust hat

die Bäckerei zu lernen , nimmt unter günstigen
Bedingungen in die Lehre auf

Louis  Bodamer , Bäcker.
Schwann.

Einen geordneten jungen Menschen nehme
ich in die Lehre . Derselbe findet Gelegen¬
heit alle für die Landwirthschaft und das
Fuhrwesen nöthigen Schmiedearbeiten , be¬
sonders auch der Flandrischen und Wende-
Pflüge zu erlernen.

Schmiedmeister Knöller.
Neuenbürg.

Ein auf der Straße nach Wildbad ge¬
fundener

großer Bohrer
kann vom rechtmäßigen Eigenthümer in
Empfang genommen werden bei
_ Säger Nonnenmann.

Langenbrand.
ca . 6 « Simri

Saatkartoffeln
verkauft

Fr . Schwitzgäbelc.
W i l d b a d.

Kesten Limburger -, Schweizer-
und Lmmenthaler Me

billigst bei

Gustav Luppold.
Neuenbürg.

Von heute an können nach dem
neuen Maaß jeden Tag Fässer
geeicht werden.

Eichmeister Belzle.

7

Calmbach.
Sonntag , den 21 . April

Mtlbsäer tzumtett:

LMLM - MMlW

bei Haydt,
Bahnhof - Restauration,

wozu höflichst eingeladen wird.
Anfang 3V » Uhr.

Oberniebelsbach.

Uirthschasts-Empfthlmig.
Sonntag den

21 . April
eröffne ich meine Wirth
schüft in meinem elter¬

lichen Hause , und empfehle dieselbe hiesigen
und auswärtigen Freunden zu geneigtem
Zuspruch unter Zusicherung reeller Be¬
dienung in Wein und Bier.

Den 18. April 1872.
Christ . Fr . Glauner.

rererererererererererererere
8

Auszehrung!
Seit längerer Zeit litt ich an

einem angreisenden Husten mit
schwer lösendem Schleime , und
wandte verschiedene Mittel dagegen
vergeblich an , so daß ich schon
dachte, mit der Auszehrung behaf¬
tet zu sein. Endlich nahm ich den
weißen Brust - Syrup von G . A.
W . Mayer  und wurde schon nach
Gebrauch von Vr Flaschen wieder
ganz hergestellt.

Marienborn , den 8 . März 1871.
Georg Winter.

Allein echt zu haben bei
C . Biixenstein in Neuenbürg.
G . Luppold in Wildbad.

rererere
8rerere
8
rerererere

rererererererererererererere

Scheibenschießen
Höfen

_am 2 0 . April 1872.
Neuenbürg.

Vor einigen Tagen ist mir ein grün-
angestrichener Lrädriger

Handkarren
abhanden gekommen. Um Rückgabe des¬
selben oder Auskunft bittet

Carl Büxeustrin.

Ein solider nicht zu schwerer

ksisskokksr
wird zu kaufen gesucht. Vom wem ? sagt
die Redaktion.

Für Confirmanden:
Wechselgesang , Pathenbriefe,

bibl . Medaillon
bei Jak . Meeh.

Confirmationsgefchenke:
Gesangbücher , Erbauungs - und andere
Schriften , Brieftaschen , Notitzbücher , Schrift-
Mappen , Schreib - und Photographie -Al¬
bum , Papeterieen , Sachet (parfüm . Cou-

verte ), Buchzeichen rc.
empfiehlt Jak . Meeh.

Tabellen zur Bestimmung des kubi¬
schen Inhalts runder und vierkantiger
Stämme , nach dem metrischen System.
Ein praktisches Taschenbuch für Forft-
beamte , Waldbesitzer , Landwirthe , Holz¬
händler , Werkmeister, Zimmerleute , Tisch¬
ler rc. von A. Pleibel.  Größere
Ausgabe mit 6 Dezimalen.

— dito kleinere Ausgabe mit 3 Dezimalen.
Hilfstabellen zur Bestimmung des

Kubikinhaltes runder Hölzer in Kubik¬
metern mit 2 Dezimalstellen , für 0,2 bis
25 Meter Länge bei I bis 130 Centi-
meter Durchmesser.

Forstwirthschaftliche Reduk-
tions - u . Hilfstabellen  für Würt¬
temberg von Forstrath Dorrer.

Decimales Rechnen und Metri¬
sches Messen von A. Pleibel.

Nergleichstabellen der alten und
neuen Maße , Gewichte und Münzen in
Württemberg,

zu haben bei Jak . Meeh.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  16 . April . Der BundeS-
rath soll sich mit der Absicht tragen , den
Wünschen des Reichstages entgegenzukom¬
men und die öffentliche Gesundheitspflege
zur Reichssache zu machen, demnach dürfte
sowohl ein Gesundsheitsamt , als ein Cen-
tral -Jnstitut für medicinische Statistik er¬
richtet werden.

Von dem Fürsten Bismarck  erzählt
die „Magdeb . Ztg ." in einem Leitartikel
über das 25jährige Jubiläum des Parla¬
mentarismus in Deutschland Folgendes:
Als ihm vor einiger Zeit in einer Gesell-



schaft in unserer Provinz von einem Ver¬
treter der alten Anschauungen bemerkt
wurde , daß die Verfassungszustände in
Deutschland sich wohl kaum länger als
noch 50 Jahre haltbar erweisen würden,
antwortete er , daß er eigentlich für die
Gegenwart zu viel zu thun habe , um sich
mit tiefsinnigen Spekulationen beschäftigen
zu können, was nach einem halben Jahr¬
hundert wohl geschehen werde . Wenn er
aber über Konstitutionen seine Meinung
äußern solle, so müsse er sagen , dieselben
seien in der heutigen Zeit nicht mehr zu
entbehren . Die Volksvertretung und die
Presse müßten der Regierung durchaus
zur Seite stehen ; denn auch der größte
absolute Monarch könne heut nicht mehr
die verwickelten Verhältnisse des Staats¬
wesens beherrschen . Die Volksvertretung
und die Presse hätten vor Allem die Pflicht,
die Schäden der Verwaltung aufzndecken.
Mit der hohen Politik sollten sie sich weniger
beschäftigen ; denn in dieser seien die lei¬
tenden Fäden meist so verborgen , daß der
Uneingeweihte kein genügendes Urtheil ge¬
winnen könne.

Württemberg.
Oberndorf,  16 . April . Der Erfin¬

der eines neuen Hinterladers , welcher seit
mehreren Monaten in Berlin , bezw. Span¬
dau weilt , Herr W . Mauser , ist nach hier
eingetroffener telegraphischer Nachricht von
dem deutschen Kaiser mit einem Orden
ausgezeichnet worden . ( Lt .-Anz.)
- Stuttgart,  15 . April . In nächster
Woche beginnen zu Berlin die Verhand¬
lungen wegen Abschluß eines neuen Post¬
vertrags zwischen dem deutschen Reich und
der österreichisch - ungarischen Monarchie.
Nach dem Wunsch der kaiserlichen Reichs¬
regierung wird an diesen Verhandlungen
ein höherer württemb . Postbeamter mit
Kaiserl . Vollmacht Theil nehmen , und es
ist zu diesem Zwecke mit Genehmigung
Seiner Majestät des Königs der Direktor
v . Hofacker nach Berlin abgeordnet worden.

(St .-A.)
Stuttgart,  15 . April . Gestern früh

sind mit dem ersten Personenzug unter
Führung des Premierlieutenants v. Groll
34 Unteroffiziere der sämmtlichen im Lande
befindlichen Jnfanterieregimenter nach Pots¬
dam abgegangen , um an dem halbjährigen
Lehrkurs des dortigen Lehrbataillons Theil
zu nehmen.

— Das Wochenblatt für Land - und
Forstwirthschaft Nr . 14 enthält einen Auf¬
satz von F . Wais  vom Mösselhof über
einen „ Hemmschuh der Obstbaumzucht auf
der Alb " ; einen Aufsatz von I . G . Merz
in Kirchberg über die Frage : in welchem
Verhältniß müssen die Holzmacherlöhne in
Folge der Einführung des neuen Maßes
erhöht werden.

In der am 18 . März stattgehabten
Sitzung des „ landwirthschaftlichen Klubs"
wurde , wie man dem / Schwäb . Merkur"
schreibt, über die Reorganisation der land¬
wirthschaftlichen Vereine und Behörden und
deren Stellung zu der Regierung verhan¬
delt . Man einigte sich über folgende Punkte:
1) Die Bezirksvereine sollen vorerst in ihrer
jetzigen Verfassung bestehen bleiben . 2) Vier

bis fünf Bezirksvereine treten zu Einem
Gauverein zusammen . 3) Die Beiträge,
welche der Staat zu landwirthschaftlichen
Zwecken verwilligt , sollen nur an die Gau¬
vereine verabfolgt werden . 4) Jeder Gau¬
verein ernennt einen Delegirten zum Lan¬
deskulturrath , welcher, mit dem Recht der
Initiative ausgestattet , periodisch zu allge¬
meinen Berathungen Zusammentritt . 5) An
der Spitze des Landeskulturraths steht ein
von der Regierung ernannter Vorstand , der
die Anträge des Landeskulturraths im Mi¬
nisterium vertritt.

Stuttgart,  14 . April . Das wegen
seiner Heilquellen und reizenden Lage be¬
rühmte Bad „Liebenzell " nebst schönem
Badhotel und 30 Morgen Gütern , ist dieser
Tage von dem seitherigen Oberkellner im
Hotel Marquardt , Herrman Bürkle,  vom
Staate um die Summe von 38,000 fl.
käuflich erworben worden . Dasselbe war
jahrelang im Besitze des Herrn Wetzel,
und wurde , weil ein Theil der Güter
zum Eisenbahnbau nothwendig war , vom
Staate gekauft . Der jetzige Besitzer wird
dasselbe bis 15 . Mai beziehen und sämmü
liche Zimmer , es sind deren 60 , auf das
Eleganteste einrichten lassen. Etwa in
Jahresfrist wird die Eisenbahn bis dahin
fertig werden , und sind sowohl Teinach
als Liebenzell in wenigen Wochen nach
Eröffnung der Calwer Bahn von Stutt¬
gart aus in einigen Stunden zu erreichen.

H Auf der Moskauer Ausstellung wird
auch die württembergische Postverwaltnng
vertreten sein mit einer Reihe von Uten¬
silien und Gerälhen , mit Einrichtungen
und mechanischen Hilfsmitteln , die ihr
eigenthümlich sind.

Z Der „Neckarbote " von Canstatt be¬
richtet von einer dem dortigen Gewerbe-
Verein zugegangenen Zuschrift des Kohlen-
Comiläs von Stuttgart , in welcher der¬
selbe eingeladen wird , sich durch eine Ein¬
gabe an das Reichs - Ministerium wegen
Erreichung eines durch ganz Deutschland
gleichmäßig durchgeführten Einkreuzer -Ta-
rifs auf sämmtlichen Eisenbahnen zumenden.
Die Gründe , warum die Kohlenfrachten
sich für Württemberg ausnahmsweise hoch
stellen , dürften bekannt sein ; sie liegen
nicht zu Ungunsten der württembergischen
Verwaltung . Der Canstatter Gewerbe¬
verein ist der Eingabe bereitwillig bcige-
treten.

§ Der Winterkurs der FortbildungS-
Schule in Reutlingen ergab nach der dor¬
tigen „Kreis -Zeitung " ein besonders günsti¬
ges Resultat ; die ausgestellten Arbeiten
gaben für den Fleiß der Schüler und für
die beharrliche und erfolgreiche Thätigkeit
der Lehrer ehrendes Zeugniß . Die Zahl
der Schüler erreichte beinahe 300 ; auf¬
fallend ist, daß einzelne Gewerbe : Schneider,
Schuhmacher nur durch je einen Schüler
repräsentirt waren . Die Reutlinger Schule
gilt für eine der Besten im Lande ; Lehr¬
stellen daselbst sind gesucht.

Ludwigsburg.  Am 1. Mai findet
hier eine Versammlung württembergischer
Bienenzüchter  statt.

Heilbronn,  17 . April . (Karloffel-
markt .) Die Zufuhren war heute bedeutend

bis 2 fl. 6 kr. pr . Ztr . , und wurde das
ganze zu Markt gebrachte Quantum ver¬
kauft.

Ausland.

In Paris  dauern die Anklagen fort.
Gramont  und Jules Favre  sollen wegen
Veruntreuung , oder auch nur wegen Ver¬
öffentlichung von Staatsdocumenten ange¬
klagt werden . Es gibt kaum noch einen
politischen Mann in Frankreich , ven nicht die
eine oder die andere Partei für einen
Verrüther , Betrüger oder sonst dergleichen
hielte und erklärte.

Das „Journal de Beifort " bringt die
Notiz : „in der Stadt Mühlhausen zähle
man ungefähr 60,000 Optionen für die
französische Nationalität ." Bei der neueste»
Volkszählung betrug die Einwohnerzahl
Mühlhausens einschließlich Weiber und
Kinder 53,000.

Miszellen.

(Fromme Unterhaltung .) Als am letzten
Sonntag in einer Berliner Kirche die
mächtigen Töne der Orgel den Raum er¬
füllten , sah sich eine Dame genöthigt , ihr
erst leise begonnenes Gespräch mit der Nach¬
barin sehr laut weiter zu führen , um nur
in etwas der Kraft der Orgeltöne die
Spitze zu bieten . Plötzlich spielte die Orgel
pianissimo , die Dame war aber mit ihrer
lauten Stimme so im Schuß , daß sie die
Stille gar nicht bemerkte und zur Erbau¬
ung der andächtigen Gemeinde ihrer Nach¬
barin kräftig ins Ohr schrie: „ Ich brate
meine immer in Butter !"

Ein Phänomen . Ein Newyorker Blatt
schreibt : In einem Dorfe bemühte sich
kürzlich ein Wanderlehrer in einer Vor¬
lesung seinen Zuhörern zu erklären , was
ein Phänomen sei. „ Ihr wißt wohl nicht,
was ein Phänomen ist," sagte er , „ ich
will es Euch begreiflich machen. Ihr habt
ohne Zweifel schon Alle eine Kuh gesehen.
Nun , eine Kuh ist kein Phänomen . Ihr
habt einen Apfelbaum gesehen. Nun ein
Aepfelbaum ist auch kein Phänomen . Wenn
Ihr aber eine Kuh auf den Apfelbaum
steigen sehen würdet , um dort mit dem
Schwänze Aepfel zu pflücken — seht Ihr,
das wäre ein Phänomen !"

Brod - und Fleischpreise in Pforzheim
vom 16.—30. April.

Halbweißbrod
(lange Form) S00 Grm. — 1 Pfd. 7 kr.

1 Kilo — 2 Pfd. 14 kr.
Schwarzbrot» 1 Kilo 2 Pfd. 9V- u. lOkr.

2 Kilo — 4 Pfs . 19 u. 20kr.
Wasserweck für 2 kr. 100 Grm.
OchsenfleischV- Kilo 1 Pfd. 21 kr.
Rindfleisch „ „ 16,18kr . u.Lvkr.
Hammelfleisch„ „ „ 16 u. 20kr.
Kalbfleisch „ „ „ 13 u. 20 kr.
Schweinefleisch „ „ 20, 21 u. 22 kr.

Goldkours der K. Württ . Staatskassen-
Verwaltung.

Friedrichs'dor . . . 9 fl. 67 kr.
Pistolen . . . . 9 fl. 39 kr.
20-Frankenstücke. . 9 fl. 20 kr.
Rand-Dukaten . . ö fl. 32 kr.

Stuttgart , den 16. April 1872._uno neuren ncy oie 'Hreye aut
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbür
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